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in der Zeit des so-
genannten „Som-
merloches“ sind 
doch einige wich-
tige Informationen, 
die ich gerne wei-
tergeben möchte.
Am 06.09.2015 
wird es eine Volks-
abstimmung ge-
ben, die Zeit für die 
Vorbereitung und 
Organisation war 
für die Verwaltung 
äußerst kurz. Ich 
möchte an dieser 
Stelle schon Allen 
danken, die sich für 
die Mitarbeit in den 
Abstimmungsvor-
ständen bereit erklärt 
haben.

Im Juli 2015 ist un-
sere neue Amtsbro-
schüre entstanden, die sie bereits in Ihren Briefkästen hatten. 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei den Firmen der Regi-
on und der inixmedia GmbH für die sehr gute Zusammenarbeit 
bedanken. Meinen persönlichen Dank möchte ich Frau Vera 
Jahnke aussprechen, die immer ein offenes Ohr für uns hatte. 
Die Erstellung einer Broschüre ist immer eine Momentaufnah-
me. Wenn wir etwas übersehen und nicht eingestellt haben, bit-
ten wir das zu verzeihen. Derzeit wird noch eine App erstellt, 
Sie haben die Möglichkeit, sich dort einzubringen. Frau Mar-
schall vermittelt den Kontakt.

In den Monaten Juni und Juli kam es auch zu Verzögerungen 
mit der Auslieferung des Heimatboten. Mit der Unterstützung 
der Gemeindearbeiter, des Bauhofes und vieler freiwilliger Hel-
fer konnten beide Ausgaben dennoch zugestellt werden. Ich 
möchte die Gelegenheit nutzen, die Bereitschaft und das En-
gagement von Frau Edeltraut Kinzel, Frau Monika Laschkow-
ski, Herrn Bernd Dahlke, Herrn Gerhard Moeller, Herrn Hartmut 

Wenger, Herrn Maik Neuborn, Herrn Peter Keßler, Herrn Rein-
hold Nörenberg  und Herrn Reinhold Witt zu würdigen.
Ich wünsche allen Gästen und Einwohnern noch einen schö-
nen Restsommer und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen

Dirk Mittelstädt
Amtsvorsteher

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82036

Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Finanzen
Frau Hellmann Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.hellmann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82028 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß stellv. Kassenleiterin 82016 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber SB Kämmerei 82023 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Kita, Befreiung v. d. Rundfunkgebührenpflicht 82016 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Wohngeld 82017 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82043

Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Wüster SGL Bauamt 82050 E-Mail: g.wuester@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler stellv. SGL- Leiterin 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
September Oktober November
05.09.2015 10.10.2015 07.11.2015
9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr

Der nächste Heimatbote erscheint am 11. September 2015.
Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 2.9.2015 bei  

der Amtsverwaltung abzugeben. Anzeigenschluss ist am 3.9.2015.
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Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41416
E-Mail: Museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten  01.05.2015 - 30.10.2015
Mo. - Sa. 10:00 - 16:00 Uhr
So. + Feiertag 13:00 - 16:00 Uhr
Do. geschlossen

Sonderausstellung
Handwerk in Goldberg 
Uhrmacherhandwerk und 
Friseurhandwerk 
letzter Tag 06. September 2015

Stadtbibliothek Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41970
Öffnungszeiten  Mo. u. Do.  15:00 - 19:00 Uhr

Touristinformation und Klosterladen 
im Kloster Dobbertin

Am Kloster
19399 Dobbertin

Öffnungszeiten:  tgl. 11:00 - 17:00 Uhr
Telefon:  038736 86121 oder 41133 
Homepage:  www.waelder-seen-mehr.de 

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel

am:  17.08.2015 am:  31.08.2015
 
Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte 
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem 
29.08.2015 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäu-
de, Raiffeisenstr. 4 von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. 
Marschall, 038736 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte 

Sprechstunde des Jugendamtes Parchim im Amt Gold-
berg-Mildenitz
Frau Schenk

Termine sind nach vorheriger Terminabsprache donners-
tags von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr in Goldberg möglich.

Termine Uhrzeit 
13.08.2015 09:00 - 17:00 Uhr
20.08.2015 09:00 - 17:00 Uhr
27.08.2015 09:00 - 17:00 Uhr

Für Terminvereinbarungen können Sie mich am:

Dienstag:  von 09:00 - 12:00 Uhr und 
 von 13:30 - 17:00 Uhr
Freitag:  von 09:00 - 12:00 Uhr

im Jugendamt Parchim, Putlitzer Str.25, 19370 Parchim 
oder telefonisch unter 03871 722-5168 erreichen!

Sitzungstermine der Gemeindevertretungen 2015

Gemeinde August/September
Amtsausschuss 31.08.2015, 19.00 Uhr
 Verwaltungsgebäude, Raiffeisenstraße 4
Mestlin 01.09.2015, 19:00 Uhr
 Begegnungsstätte der Gemeinde
Neu Poserin 02.09.2015, 19:00 Uhr
  Feuerwehrgebäude Neu Poserin
Dobbertin 07.09.2015, 19:00 Uhr
  Feuerwehrgebäude Dobbertin
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Bereich Goldberg Notdienst- Tel. Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
10.08.15 - 16.08.15 
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 ...................  038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................  038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Apotheke im Parchim-Center, 
Ludwigsluster Str. 29  .......................................................... 03871 81355
17.08.15 - 23.08.15 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 .........................  03871 6249-0
24.08.15 - 30.08.15
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 .................  038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14 ..................................  038735 44595
außerhalb der Zeiten 
DocMorris-Apotheke Parchim, Leninstr. 23  03871 414566
31.08.15 - 06.09.15
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ........................... 03871 6245-0
07.09.15 - 13.09.15
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................  038735 42196
außerhalb der Zeiten
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747

Bekanntmachung zum Volksentscheid zur 
Gerichtsstrukturreform am 6. September 

2015 von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
1. Die Gemeinden Dobbertin, Mestlin und Neu Poserin bilden 

einen Stimmbezirk.
 Die Abstimmungsräume werden in
 (Bezeichnung des Wahlraumes)
 Dobbertin Feuerwehrgebäude, Schulstraße 7, 
  19399 Dobbertin (barrierefrei)
 Mestlin Begegnungsstätte, Marx-Engels-Platz 4, 
  19374 Mestlin (nicht barrierefrei)
 Neu Poserin Feuerwehrgebäude, Lindenstraße 17, 
  19399 Neu Poserin (barrierefrei)
 eingerichtet.

 Die Gemeinde Techentin ist in 2 Stimmbezirke eingeteilt.

 Wahl- Bezeichnung des  Bezeichnung des 
 bezirk Stimmbezirkes Abstimmungsraumes
 Nr.
 ________________________________________________
 1 Ortsteile Techentin,  Gaststätte Ortmann, 
  Below, Zidderich Bahnhofstraße 57, 
   Below (barrierefrei)
 2 Ortsteile Augzin, Hof  Saal Gemeinde-
  Hagen, Langenhagen, zentrum,
  Mühlenhof Lindenstraße 23, 
   Langenhagen
   (nicht barrierefrei)

 Die Stadt Goldberg ist in 4 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.

 Wahl- Bezeichnung des  Bezeichnung des 
 bezirk Stimmbezirkes Abstimmungsraumes
 Nr.
 _______________________________________________
 1 Stadtgebiet nördlich  Feuerwehrgebäude, 
  der Mildenitz, Lüschow John-Brinckman-Str. 4,
   19399 Goldberg 
   (barrierfrei)
 2 Stadtgebiet südlich der Verwaltungsgebäude
  Mildenitz, Medow,  Raiffeisenstraße 4,
  Steinbeck 19399 Goldberg
   (barrierfrei)
 3 Ortsteile Diestelow,  Begegnungsstätte, 
  Grambow, Sehlsdorf Straße der Genossen-
   schaft, Diestelow
   (nicht barrierfrei)
 4 Ortsteile Wendisch  Versammlungsraum,
  Waren, Woosten Mildenitzweg 73,
   Wendisch Waren
   (barrierfrei)

 In den Abstimmungsbenachrichtigungen, die den Stimmbe-
rechtigten spätestens am 15. August 2015 zugestellt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum ange-
geben, in dem die stimmberechtigte Person abzustimmen hat.

2. Der Briefabstimmungsvorstand tritt zur Ermittlung des Ergeb-
nisses der Briefabstimmung um 15:00 Uhr in Goldberg, Raiff-
eisenstraße 4, kleiner Versammlungsraum zusammen.

3. Jede stimmberechtigte Person kann nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirkes wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis sie eingetragen ist.

 Den Stimmberechtigten sollen zur Abstimmung ihre Abstim-
mungsbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf Verlangen 
des Abstimmungsvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis 
(z. B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) vorzulegen.

 Jede stimmberechtigte Person erhält für den Volksentscheid ei-
nen amtlichen Stimmzettel. Abgestimmt wird mit weißen Stimm-
zetteln. Der Stimmzettel enthält die Bezeichnung des dem 
Volksentscheid zugrunde liegenden Gesetzentwurfs, die Frage 
„Stimmen Sie dem Gesetzentwurf zu?“ sowie zwei Kreise, die 
mit „Ja“ bzw. „Nein“ beschriftet sind, für die Kennzeichnung. 

 Die stimmberechtigte Person gibt ihre Stimme in der Weise 
ab, dass sie auf dem Stimmzettel durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, ob sie die Frage mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet.

 Die Stimmzettel sind von der stimmberechtigten Person in einer 
Abstimmungskabine des Abstimmungsraumes oder in einem 
dafür vorgesehenen besonderen Nebenraum zu kennzeichnen 
und in der Weise zu falten, dass ihre Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist. Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist 
vom Abstimmenden in die Abstimmungsurne zu legen.

 Sehbehinderte stimmberechtigte Personen können sich bei 
dem Volksentscheid zur Kennzeichnung des Stimmzettels 
einer Stimmzettelschablone bedienen. Zum Anlegen der 
Stimmzettelschablone sind die Stimmzettel in der rechten 
oberen Ecke der bedruckten Seite mit einem Loch verse-
hen. Die Stimmzettelschablone ist von den Stimmberech-
tigten für die Stimmabgabe im Abstimmungsraum selbst 
mitzubringen. Wird keine Stimmzettelschablone verwen-
det, bestimmen sehbehinderte Stimmberechtigte gemäß  
§ 34 Absatz 1 der Landes- und Kommunalwahlordnung ei-
ne andere Person, deren Hilfe sie sich bei der Stimmabgabe 
bedienen wollen. Dies kann auch ein Mitglied des Abstim-
mungsvorstandes sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die 
Erfüllung der Wünsche des Stimmberechtigten zu beschrän-
ken. Hilfspersonen sind nach § 2 Absatz 2 der Landes- und 
Kommunalwahlordnung zur Geheimhaltung verpflichtet.

4. Stimmberechtigte, die einen Abstimmungsschein haben, 
können am Volksentscheid durch Briefabstimmung oder 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk der 
Gemeinde teilnehmen.
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 Wer durch Briefabstimmung am Volksentscheid teilneh-
men will, muss den Abstimmungsbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Abstimmungsschein so rechtzeitig der auf dem 
Abstimmungsbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, 
dass er dort spätestens am Abstimmungstag bis 18:00 Uhr 
eingeht. Der Abstimmungsbrief kann auch bei der angege-
benen Stelle abgegeben werden.

 Wer mit Abstimmungsschein in einem Stimmbezirk der Ge-
meinde am Volksentscheid teilnehmen will, muss neben 
einem amtlichen Lichtbildausweis (z. B. Personalausweis, 
Führerschein, Reisepass) den Abstimmungsschein und den 
Stimmzettel aus den Briefabstimmungsunterlagen mitbrin-
gen und erhält im Abstimmungsraum gegen Abgabe des 
mitgebrachten Stimmzettels einen neuen Stimmzettel.

5. Die Abstimmungshandlung sowie die im Anschluss an die 
Abstimmungshandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Ergebnisses des Volksentscheids im Stimmbezirk 
sind öffentlich. Der Zutritt zum Abstimmungsraum ist wäh-
rend der Abstimmungszeit und während der Auszählung je-
derzeit möglich, soweit die ordnungsgemäße Durchführung 
des Volksentscheides nicht beeinträchtigt wird. Während der 
Abstimmungszeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich 
der Abstimmungsraum befindet, sowie unmittelbar vor dem 
Zugang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Stimmbe-
rechtigten durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Un-
terschriftensammlung verboten (§ 28 des Landes- und Kom-
munalwahlgesetzes).

6. Jeder Stimmberechtigte kann sein Abstimmungsrecht für 
den Volksentscheid nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches). Diese Strafbestimmungen gelten gemäß  
§ 108d des Strafgesetzbuches auch bei Volksentscheiden.

Goldberg, den 14.08.2015

Die Gemeindewahlbehörde 

Stadtvertretersitzung vom 02. Juli 2015
Die Stadtvertreter haben in ihrer Sitzung beschlossen, den 
Radweg zum Badestrand im Zusammenhang mit der Sanie-
rungsmaßnahme des Straßenbauamtes Schwerin im Jahr 
2016 durchführen zu lassen. Dabei liegt die Priorität auf dem 
Abschnitt zwischen Parkplatz Friedhof und dem OD-Stein. Der 
zweite Abschnitt, vom Abzweig Badestrand bis zur Wettersta-
tion, soll mit in die Kostenteilungsvereinbarung aufgenommen, 
jedoch eine Ausführung vorbehalten werden. 
Gemäß Gesellschaftsvertrag der Wohnungsgesellschaft Milde-
nitz GmbH wird Jochen Kniewel als Aufsichtsratsmitglied be-
stellt. Die Bestellung gilt bis zur Kommunalwahl 2019. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Auftrag für den Ausbau 
Gehweg Mildenitzweg in Wendisch Waren an das durch den 
Planer nach Prüfung und Auswertung aller Angebote empfoh-
lene wirtschaftlichste Unternehmen zu den Bedingungen ihres 
Angebotes zu erteilen.
Beschlossen wurde auch die Erweiterung der Tempo-30-Zone 
für den Bereich Bollbrügger Weg, Neuer Weg und John-Brinck-
man-Straße. Mit eingeschlossen werden die Fritz-Reuter-Stra-
ße und der Mecklenburger Ring. 

Gemeindevertretersitzung vom 13.07.2015
Die Gemeindevertreter haben der Aufstellung eines Flächennut-
zungsplanes für das Gemeindegebiet Dobbertin zugestimmt. 
Zustimmung fand auch der Abschluss der geänderten Koope-
rationsvereinbarung mit der Gemeinde Lohmen. Dazu wird der 
Bürgermeister ermächtigt, diese zu unterschreiben. 

Staatliches Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg 
- Flurneuordnungsbehörde - 

Az: 30a/5433.3-113-72-0112 

Flurneuordnungsverfahren:  „Lohmen I“ und 
 „Lohmen-Gartenstraße“ 
Gemeinden:  Lohmen, Klein Upahl 
Landkreis:  Rostock 

Öffentliche Bekanntmachung

1. 
Berichtigung einer offenbaren Unrichtigkeit 

bezüglich der Zugehörigkeit  
zum Flurneuordnungsgebiet

Im Flurneuordnungsverfahren „Lohmen-Gartenstraße“, Land-
kreis Rostock wird gemäß § 132 des Flurbereinigungsgesetzes 
in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren 
Änderungen folgende Berichtigung bekannt gegeben: 

Das Flurstück 175/9, Flur 1, Gemarkung Lohmen, unterliegt 
dem Flurneuordnungsverfahren „Lohmen-Gartenstraße“. 

Begründung 
Im Beschluss über die Teilung des Flurneuordnungsverfahrens 
„Lohmen“ in die Verfahren „Lohmen I“ und „Lohmen-Gartenstra-
ße“ vom 10.01.2014 wurde das Flurstück nicht mit aufgeführt, ob-
wohl es vom Anordnungsbeschluss vom 27.10.2010 erfasst ist. 
Damit wurde dieses Flurstück keinem Verfahren zugeordnet. 
Diese offensichtliche Unrichtigkeit wird hiermit behoben. 

2. 
Beschluss zur Änderung  

des Flurneuordnungsgebietes
Im Flurneuordnungsverfahren „Lohmen I“, Landkreis Rostock 
ergeht gemäß § 8 des Flurbereinigungsgesetzes in der Fas-
sung vom 16.03.1976 (BGBl. 15.546) mit späteren Änderungen 
folgender Beschluss: 

I.
Das Flurneuordnungsgebiet wird durch Zuziehung der fol-
genden Flächen geändert: 

Gebiet  Gemeinde  Gemarkung  Flur  Flurstücke _____
1  Klein Upahl  Klein Upahl  1  117/2, 118/2, 
     120/1, 121/1, 
     122/1
2  Klein Upahl Klein Upahl 1 178, 186/1, 188, 
     189, 190/3, 203, 
     204, 215 

Das Zuziehungsgebiet umfasst ca. 22 ha. 
Das Verfahrensgebiet umfasst somit nunmehr ca. 1.959 ha. 
Das hinzugezogene Flurneuordnungsgebiet ist auf der mit die-
sem Beschluss verbundenen Gebietskarte durch Umrandung 
gekennzeichnet. 
Die genaue Abgrenzung nach Flurstücken kann beim Amt für 
Landwirtschaft Bützow, Schloßplatz 6, 18426 Rostock in einem 
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Zeitraum von zwei Wochen, gerechnet vom ersten Tag nach 
der öffentlichen Bekanntmachung, zu den üblichen Dienststun-
den eingesehen werden. 

II.
Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der nachträglich zum 
Verfahren zugezogenen Flurstücke werden Teilnehmer der Teil-
nehmergemeinschaft des Flurneuordnungsverfahrens: 

„Lohmen I“ mit Sitz in Lohmen. 
Nebenbeteiligte sind die Genossenschaften, die Gemeinden, 
andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, Wasser- und 
Bodenverbände und Inhaber von Rechten an Grundstücken im 
Verfahrensgebiet. Nebenbeteiligte sind des Weiteren Eigen-
tümer von nicht zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstü-
cken, die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des 
Flurneuordnungsgebietes mitzuwirken haben. 

III.
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich 
sind, die aber zur Teilnahme am Flurneuordnungsverfahren 
berechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 
3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung 
dieses Beschlusses - bei der Flurneuordnungsbehörde anzu-
melden. 
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde 
innerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzu-
weisen. 
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist an-
gemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungsbe-
hörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten 
lassen. 
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes 
ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte dem ge-
genüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zu-
erst in Lauf gesetzt worden ist. 

IV.
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfecht-
barkeit des Flurneuordnungsplanes dürfen ohne Zustimmung 
der Flurneuordnungsbehörde 
1.  die Nutzungsarten der Grundstücke nicht verändert werden, 

soweit es nicht zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 
gehört, 

2.  Bauwerke, Brunnen, Gräben Einfriedungen und ähnliche 
Anlagen weder errichtet, wesentlich verändert noch beseitigt 
werden, 

3.  Bäume, Sträucher, Gehölze und Ähnliches nicht beseitigt 
werden. 

Bei Zuwiderhandlungen können Maßnahmen zu 1. und 2. im 
Flurneuordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flur-
neuordnungsbehörde kann den früheren Zustand wiederher-
stellen lassen. Im Falle der Ziffer 3 müssen Ersatzpflanzungen 
angeordnet werden (§ 34 FlurbG). 
Ferner dürfen bis zur Ausführungsanordnung Holzeinschläge 
über den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung hi-
naus nur mit Zustimmung der Flurneuordnungsbehörde vorge-
nommen werden, andernfalls sie die Wiederaufforstung anord-
nen kann (§ 85 Ziffer 5 und 6 FlurbG). Bei den zu treffenden 
Maßnahmen handelt die Flurneuordnungsbehörde im Einver-
nehmen mit der Forstaufsichtsbehörde. 
Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und § 85 Nr. 
5 FlurbG genannten Tatbestände können als Ordnungswidrig-
keiten mit Geldbußen geahndet werden (§ 154 FlurbG). 

V.
Begründung
Zuziehungsgebiet 1 (siehe anliegende Gebietskarte) 
Die Zuziehung ist zweckmäßig und ermöglicht die Arrondierung 
der Flurstücke, die Anpassung der Verfahrensgebietsgrenze 
an die tatsächliche Topographie und damit auch die eindeutige 

Festlegung der Gemeindegrenze irrt Bereich der KGÜ 20 an 
den tatsächlichen Straßenverlauf. 

Zuziehungsgebiet 2 (siehe anliegende Gebietskarte) 
Die Umsetzung der investiven Maßnahme des ländlichen We-
gebaus M10-21 (3. Bauabschnitt) Gerdshagen - L11 erfordert 
die Zuziehung der Flurstücke. Damit wird der Ausbau 
der Gemeindestraße mit den neu zu errichtenden Ausweichstel-
len und Verbreiterungen ermöglicht inklusive der notwendigen 
Eigentumsregelung. Nach Abschluss der Baumaßnahme und 
der Schlussvermessung erfolgt die entsprechende Zerlegung 
der Flurstücke. Die nicht zur gemeinschaftlichen Anlage gehö-
renden Teilflächen werden aus dem Flurneuordnungsverfahren 
in einem weiteren Beschluss ausgeschlossen, da hier keine Ei-
gentumsregelung notwendig ist. 

VI.
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Beschluss ist als Rechtsbehelf der Widerspruch 
gegeben. 
Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist von einem Monat, die 
mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung beginnt, beim 
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Meck-
lenburg, Erich-Schlesinger-Straße 35, 18059 Rostock schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
in der Dienststelle Bützow, Schloßplatz 6, 18246 Bützow zur 
Niederschrift eingelegt werden. 

Bützow, den 23. Juli 2015 
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Abenteuer, Spaß und Abschiedsstimmung,
ja, so erlebten unsere 9 Schulanfänger ihre Festwoche in der 
Ev. KITA in Goldberg.
Traditionell stehen die zukünftigen ABC-Schützen am Ende der 
Kindergartenzeit für eine Woche im Mittelpunkt des Geschehens.
Montag besuchte uns Fr. Riedel vom Autohaus Dobbertin mit 
einer Überraschung im Gepäck.
Dienstag machten wir einen Ausflug in den Schweriner Zoo.
Mittwoch fand die feierliche Segnung statt. Petra Güttler und 
Pastor Hasenpusch zauberten eine festliche Atmosphäre in un-
sere Ev. Kirche. Eltern, Großeltern und Gäste wohnten diesem 
feierlichen Moment bei. Danke dafür.
Donnerstag gingen wir Richtung Mildenitz auf Schatzsuche. 
Harte Nüsse mussten von den Vorschülern geknackt werden, 
bevor der Schatz gehoben werden konnte.
Freitag endete unsere Festwoche mit einem lustigen Ab-
schlussfest, das mit den Eltern gemeinsam vorbereitet und ge-
feiert wurde. 
Ich möchte mich, auch im Namen der Kinder, bei allen fleißigen 
Helfern bedanken, besonders bei unserem Träger, dem Kloster 
Dobbertin.
Euch ABC-Schützen wünsche ich einen tollen Start in der Schu-
le, macht´s gut und vergesst uns nicht! 
Ihnen, liebe Eltern, viel Erfolg und Danke für Ihre jahrelange 
Unterstützung und das Vertrauen, das Sie unserer Einrichtung 
entgegengebracht haben.

Marita Wolter (Gruppenerzieherin)
Team d. Ev. KITA Goldberg

Das ist unser „Zwergenland“ 
- eine kleine Welt in zarter Kinderhand -

So manchmal fragt man sich, wie und wann alles beginnt...
Wann entstehen die Werte, die Träume, das Wesen von jedem 
einzelnen Kind ?
Und meist wird uns allen dabei ziemlich schnell klar, 
dass dies schon zu Beginn unser aller Leben war.

Die Liebe und Fürsorge in einem herzlichen Elternhaus
machen den Großteil unserer Erziehung aus.
Doch wenn die Arbeit ruft - Eltern ihren Lebensunterhalt bestrei-
ten müssen,
wollen sie ihre Kinder in den besten Händen wissen.
Eine KITA muss her! - Eine, die fördert und bildet und prägt -
und ebenso auf die verschiedenen Bedürfnisse Wert legt.

Vor 20 Jahren haben wir uns dieser Aufgabe verschrieben, 
die Kinder zu erziehen, zu verstehen, zu achten und zu lieben.
Besonderes besonders sein zu lassen,
keine Gruppierung in Klassen oder Massen.
Ein familiäres Miteinander, wo so manch große Freundschaft 
entsteht -
und jedes Kind, nach kurzer Eingewöhnung, gerne in die KITA 
geht.
Ein 2. Zuhause, von den Eltern mitgeplant und gestaltet,
so dass sich ihr Kind auch nach ihren Wünschen entfaltet.

20 Jahre Elterninitiative, ein einzigartiges Projekt!
Es wurde damals von Eltern für Eltern entdeckt!

Und seitdem gingen hier viele Kinder ein und aus -
waren hier glücklich, genauso wie in ihrem Zuhaus`!
Die ersten Kinder von früher, die sind schon längst groß,
doch Freundschaft und Erinnerung lassen auch heute oft nicht 
los.
Sie kommen vorbei, erzählen wie`s ihnen geht,
und fragen nach, wie`s um die Kinder von heute steht.
Manchmal selbst schon Eltern, suchen sie nach dem Platz,
wo einst auch für sie alles angefangen hat.
Dann fühlen sie wieder dieses Vertraute, die Wärme und Herz-
lichkeit
und wissen im Grunde ihres Herzens sofort Bescheid:

Hier ist der Platz! Hier soll mein Kind wachsen, aufblühen und 
gedeih`n
und sich unter Freunden auf die Zukunft seines Lebens freu`n !

Sandra Getzin vom Kita-Team aus Techentin

Das „Zwergenland“ Techentin sagt Danke
Dass wir unser 20-jähriges Bestehen so toll feiern konnten, ha-
ben wir neben unseren Eltern auch vielen Sponsoren zu ver-
danken.
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Ein besonderer Dank geht an
-  Dipl. med. Ungewiß aus Goldberg
-  Autoreparaturwerkstatt Rolf Paarmann aus Techentin
-  Andrea Ortmann aus Below
-  Barbara Borchardt aus Hof Barnin
-  Firma Grade aus Techentin
-  Bodo Hein aus Broock
-  Sägerei Thoms aus Augzin
-  Bürgerstiftung der Volks- und Raiffeisenbank e.G. „Hilfe zur 

Selbsthilfe“
-  VR-Bank „Spielen aber sicher“
-  Frahm/Westphal GbR Techentin.

Aber auch bei Familie Harbrecht und Familie Schade möchten 
wir uns auf diesem Wege noch mal herzlich bedanken, denn 
sie haben es in vielen Stunden Feierabendarbeit geschafft, un-
seren Spielplatz endgültig fertigzustellen, so dass wir ihn zu un-
serem 20. Jubiläum feierlich übergeben konnten.

Das „Zwergenland“-Team aus Techentin

„Ihr Kinder wollt zur Schule geh ‘n, 
das finden alle wunderschön“

Am 8. Juli feierte die Kita „Storchennest“ ihr alljährliches Som-
mer- und Abschiedsfest. 

Eltern, Großeltern und Geschwister erschienen zahlreich um 
mit den „Storchenkindern“ und den Erzieherinnen das ver-
gangene Schuljahr zu verabschieden. Ebenfalls verabschie-
deten wir uns von unseren Vorschulkindern Lennox und Jim, 
sowie dem Viertklässler Paul. 
Gemeinsam mit Projektpatin Helga Schultz sangen und tanzten 
die Kinder den Besuchern vor, was sie im letzten Jahr gelernt 
haben. 
Anschließend übergaben die Erzieherinnen den  künftigen 
Schulkindern ihre Schultüten, die sie zuvor zusammen mit Clau-
dia Stauß, der „Stark im Storchennest“-Projektpatin für krea-
tives Gestalten, gebastelt haben. Natürlich gingen auch die an-
deren Kinder dabei nicht leer aus.
Danach ging es an die vorbereiteten Stationen: Beim Dosen-
werfen, Sackhüpfen und Eierlaufen konnten die Kinder mit ihren 
Eltern ihr Können unter Beweis stellen. 
Anschließend saßen alle gemeinsam beim Essen, knüpften und 
vertieften Kontakte und tauschten sich aus.  
Wir möchten uns ganz herzlich bei unserem Elternrat für die 
Unterstützung und Zusammenarbeit bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt Frau Stefanie Rüter, die sich im letzten Jahr sehr stark 
für unsere Kita engagiert hat. 
Wir freuen uns sehr auf das kommende Schuljahr und darauf, 
am Erfolg der letzten Jahre anzuknüpfen. 
Allen Kindern, Eltern, Großeltern und Geschwistern wünschen 
wir schöne, erholsame und sonnige Sommerferien! 

Geburtstagskinder  
Monat September 2015

Stadt Goldberg
01. 09. Frau Elfriede Rahn zum 89. Geburtstag
04. 09. Herr Alfred Hellmann zum 90. Geburtstag
 Frau Marianne Wieclawik zum 88. Geburtstag
05. 09. Herr Herbert Peilert zum 81. Geburtstag
06. 09. Herr Bruno Affeld zum 82. Geburtstag
 Frau Liane Höppner zum 73. Geburtstag
 Frau Irmgard Klaehn zum 84. Geburtstag
07. 09. Herr Hans Rohde zum 76. Geburtstag
08. 09. Frau Hanna Friedrich zum 83. Geburtstag
 Herr Franz Krüger zum 70. Geburtstag
 Herr Karl Paulick zum 74. Geburtstag
11. 09. Frau Ursula Engelhardt zum 75. Geburtstag
12. 09. Herr Norbert Jasiak zum 79. Geburtstag
13. 09. Frau Gudrun Siede zum 72. Geburtstag
14. 09. Herr Günter Kubik zum 76. Geburtstag
15. 09. Frau Hella Badura zum 71. Geburtstag
 Frau Ursula Möller zum 78. Geburtstag
 Herr Jürgen Pingel zum 71. Geburtstag
 Frau Waltraud Ruchhöft zum 79. Geburtstag
 Herr Wilhelm Schätz zum 78. Geburtstag
 Frau Ursula Schulz zum 73. Geburtstag
 Herr Eckhard Völpel zum 73. Geburtstag
16. 09. Herr Rudi Gronau zum 76. Geburtstag
 Herr Erwin Martens zum 87. Geburtstag
17. 09. Frau Vera Ahrens zum 81. Geburtstag
 Frau Giesela Möller zum 82. Geburtstag
 Frau Regina Streich zum 71. Geburtstag
18. 09. Frau Edeltraut Bichel zum 83. Geburtstag
19. 09. Herr Willi Joch zum 91. Geburtstag
20. 09. Frau Lotte Krause zum 78. Geburtstag
 Frau Adele Schätz zum 78. Geburtstag
21. 09. Herr Georg Schmidt zum 80. Geburtstag
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22. 09. Frau Anita Behrens zum 77. Geburtstag
 Frau Marianne Burmeister zum 79. Geburtstag
 Frau Marianne Honisch zum 76. Geburtstag
 Frau Irmgard Richter zum 83. Geburtstag
23. 09. Herr Horst Köhne zum 71. Geburtstag
 Frau Anni Krause zum 81. Geburtstag
 Herr Gerhard Philipp zum 74. Geburtstag
24. 09.  Herr Peter Beduhn zum 74. Geburtstag
 Herr Erwin Reiher zum 80. Geburtstag
 Frau Ortrud Schleicher zum 80. Geburtstag
26. 09. Frau Gisela Walla zum 81. Geburtstag
28. 09. Herr Willi Kanzok zum 84. Geburtstag
29. 09. Herr Oswald Strutz zum 78. Geburtstag
30. 09. Frau Ilse Hinrichs zum 89. Geburtstag
 Herr Gerd Sommer zum 74. Geburtstag
 
Stadt Goldberg, OT Diestelow
06. 09. Herr Theodor Harm zum 84. Geburtstag
25. 09. Frau Inge Gohlke zum 78. Geburtstag
28. 09. Herr 
 Hans Joachim Habermann zum 75. Geburtstag
30. 09. Frau Ursula Engel zum 75. Geburtstag
 Herr Klaus-Peter Fritz zum 72. Geburtstag
 Frau Liesbeth Gibala zum 79. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Wendisch Waren
03. 09. Frau Thea Kubowicz zum 76. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
04. 09. Herr Hubert Titze zum 79. Geburtstag
06. 09. Herr Martin Zuther zum 74. Geburtstag
07. 09. Herr Rudi Formella zum 77. Geburtstag
10. 09. Frau Brigitte Völz zum 74. Geburtstag
12. 09. Herr Udo Tiedemann zum 72. Geburtstag
14. 09. Herr Klaus Sevenich zum 72. Geburtstag
16. 09. Herr Gerhard Scheunert zum 78. Geburtstag
21. 09. Frau Erna Bremer zum 81. Geburtstag
22. 09. Herr Horst May zum 79. Geburtstag
 Herr Manfred Splinter zum 76. Geburtstag
24. 09. Herr Manfred Krüger zum 82. Geburtstag
25. 09. Frau Dietlinde Schütz zum 80. Geburtstag
26. 09. Frau Edith Döhring zum 74. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
01. 09. Frau Sabine Haustein zum 71. Geburtstag
06. 09. Herr Herbert Rehmer zum 82. Geburtstag
08. 09. Herr Paul Schuster zum 77. Geburtstag
15. 09. Frau Regina Metzner zum 77. Geburtstag
22. 09. Frau Ursula Eichholz zum 75. Geburtstag
23. 09. Frau Regina Wenzel zum 80. Geburtstag

Gemeinde Techentin
06. 09. Herr Michael Benndorf zum 73. Geburtstag
09. 09. Herr Kurt Ortmann zum 79. Geburtstag
13. 09. Frau Irene Wieck zum 78. Geburtstag
28. 09 Frau Renate Timm zum 73. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
02. 09. Herr Alois Blümke zum 79. Geburtstag
 Herr Reinhard Wonglorz zum 70. Geburtstag
03. 09. Frau Helga Leutloff zum 79. Geburtstag
08. 09. Herr Horst Bäck zum 84. Geburtstag
17. 09. Frau Hildegard Piontek zum 76. Geburtstag
19. 09. Frau Christa Bade zum 76. Geburtstag
22. 08 Frau Ursula Brenncke zum 75. Geburtstag
 Frau Sigrid Kliefoth zum 75. Geburtstag
 Herr Erich Möller zum 81. Geburstag
23. 09. Frau Maria Pischel zum 89. Geburtstag
24. 09. Frau Gerlinde Leetz zum 76. Geburtstag
25. 09. Herr Hans Hasselberg zum 77. Geburtstag

Amtsvorsteher und  
Bürgermeister gratulieren

zur Eisernen Hochzeit
Inge und Alfred Hellmann
aus der Stadt Goldberg

zur Goldenen Hochzeit
Bärbel und Wolfgang Schattschneider
aus der Gemeinde Dobbertin 

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmelde-
gesetz Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
ist formlos an das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 
19399 Goldberg, zu richten.

Veranstaltungen im Natur-Museum Goldberg
17. September 2015  Farbdiavortrag mit Hans Hentschel
14.00 Uhr  Thema: „Eine Reise ins oberbayerische Mit-

tenwald“

20. September 2015  Museumsfest und 
11:00 - 16:00 Uhr Ausstellungseröffnung mit buntem 

Markttreiben und Tombola
 Für das bunte Marktreiben im Museumsgar-

ten werden noch Händler gesucht.
 Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 

038736 41416.

22. Oktober 2015  Farbdiavortrag mit Hans Hentschel
14:00 Uhr  Thema: „Eine Reise durch Nordthailand“
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19. November 2015  Farbdiavortrag mit Hans Hentschel
14:00 Uhr  Thema: „Melk - Tor zur Wachau“

Programm Museumsfest  
20. September 2015 

11:00 Uhr  Ausstellungseröffnung 
 „Wildlebende Tiere in Menschenhand“ 
 Fotographien von Heinz Kriesel und 
 Zeichnungen von Janine Liebscher 

Ab 11:30 Uhr  Verkauf der Tombola-Lose 
 Markttreiben im Museumsgarten 
 Für die Kleinen: 
 Dosen werfen, Glücksrad und Kinderschminken 

12:00 Uhr  Ein Tier aus der Wildnis einmal ganz nah. 

12:30 Uhr  Tierquiz in der Stadtbibliothek für die Kinder 

14 - 15 Uhr  ShantyChor „Plauer See-Männer“ 

Das Museum kann von 11:00 - 16:00 Uhr besichtigt werden. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Veranstaltungen in der Gemeinde Dobbertin
22. 08. 2015  05.00 Uhr  Tagesfahrt nach Helgoland
23. 08. 2015  16.00 Uhr  Konzert im Klosterinnenhof
  Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
28./29.08.2015   Country Weekend
  im Park am Gemeindezentrum

Ständige Termine
Jeden Montag: 
13:30 Spielnachmittag in der Begegnungsstätte
18:30 Probe des Warnow-Chores
19:00 Volleyballtraining Männer
Jeden ersten Dienstag:
13:00 Wandergruppe Gaut tau Faut
Jeden Dienstag:
15:00 Kindersportgruppe (Turnhalle/Sportplatz)
Jeden ersten Mittwoch:
19:00 Frauenkreis im Pfarrhaus
Jeden dritten Mittwoch:
15:00 „Kaffeetasse“ im Pfarrhaus
Jeden Donnerstag:
14:00  Frauensport in der Turnhalle
19:30 Frauensport Gruppe Ederdt
Jeden ersten Freitag:
19:00 Stammtisch im Kulturhaus
Jeden zweiten Samstag:
17:00 Jugendfeuerwehr 
Jeden Samstag:
13:00 Probe der Jugendtheatergruppe des  Vereins Denkmal 

Kultur
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Jeden Sonntag:
09:30 Training Alte Herren (Turnhalle/Sportplatz)

August
im Kulturhaus Sommerausstellung „Schichtwechsel“ - bitte Aus-
hänge beachten bis zum 13.09.2015, geöffnet Mi. - So. von 11 
- 17 Uhr

21.08. Musikfestspiele im Kulturhaus
29. + 30.08. Aufführungen der Theatergruppe des Kultur-

hauses
30.08. Tomatenfest der Gärtnerei Wonglorz
29. + 30.08. Flohmarkt
Dampferfahrt des MKV in Schwerin - Termin noch offen

September
05.09. 09:00 Uhr Herbstputz - Treff Marx-Engels-Platz
06. - 11.09. Seniorenfahrt an die Mosel
12.09. Erntefest - 13:00 Uhr Festumzug, anschl. Ern-

tetanz im Kulturhaus mit Elde-Blasorchester bis 
17:30 Uhr

13.09. Tag des offenen Denkmals im Kulturhaus
25.09. LPG Mestlin feiert 25-jähriges Bestehen
27.09. Abangeln des DAFV 9.00 Uhr
MKV besucht Ozeaneum in HST - Termin noch offen
Ende Sept. Kunst heute im Kulturhaus 
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Natur erleben beim Erntetag  
von Aurea Arcadia

Der Ichthys e. V. aus Augzin hat in Kooperation mit den Tafeln 
Deutschland einen Ernte-Hoftag veranstaltet. SchülerInnen der 
6. Klasse des Sonderpädagogischen Förderzentrums Schule 
am Fernsehturm Schwerin konnten bei ihrem Besuch im Heil- 
und Gemeinschaftszentrum Aurea Arcadia einen regionalen 
Bezug zu ihren Lebensmitteln knüpfen und kleinbäuerlicher At-
mosphäre und artgerechte Tierhaltung erleben. Neben der Spi-
naternte wurde Holundersirup hergestellt und die SchülerInnen 
durften sich im Sternziegenhof beim Ziegenmelken probieren 
und die frische Rohmilch verköstigen. Schulsozialarbeiter des 
IB Johannes Gössling, welcher Kindern und Jugendlichen pro-
jektbezogen bei Aurea Arcadia ökologischen Landbau und we-
sensgerechte Tierhaltung aufzeigen möchte, sprach von einem 
großen Erfolg: „Für die Kinder und Jugendlichen wird durch das 
Arbeiten mit den Tieren und Pflanzen ihre Umgebung greifbar 
und verständlich und ihr Selbstbewusstsein gestärkt“. Die Ern-
te des Hoftages fand am Samstag, dem 27.06. Platz auf der 
Langen Tafel in Schwerin bei der Aktion der Tafeln Deutsch-
land zu gut für die Tonne - Schwerin rettet Lebensmittel auf den 
„Schwimmenden Wiesen“ von 11 - 15 Uhr. Das Heil- und Ge-
meinschaftszentrum Aurea Arcadia konnte sich hier als Ausstel-
ler präsentieren. Mehr Infos auch zu Hoftagen für Kinder und 
Jugendliche unter: www.Aurea-Arcadia.de

Johannes Gössling

Pascal Baumann, Marc Dunkert, Sadek Lazem und ihre Klassenlehrerin 
A. Theiß (von links) beim Ziegenmilchverköstigen

Klasse 6b der Schule am Fernsehturm Schwerin bei der Holunderernte 
im Heil- und Gemeinschaftszentrum Aurea Arcadia in Augzin

Sadek Lazem mit Christoph Starnik vom Sternziegenhof Augzin beim 
Ziegenmelken

Die Klasse 6b mit Ihrer Klassenlehrerin Frau A. Theiß der Schule am 
Fernsehturm Schwerin präsentieren ihre Ernte vom Hoftag bei Aurea 
Arcadia in Augzin

TSV Goldberg 1902 e. V.

Erfolgreiche Mitgliederversammlungen 
und mehrere Änderungen beim TSV 

Goldberg
Wie vielen bekannt war, sollten beim TSV Goldberg einige Än-
derungen im Vorstand und bei den Ordnungen erfolgen. Zu-
erst standen allerdings die Berichte auf der Tagesordnung: der 
Bericht des Vorstandes, der Finanzbericht und der Bericht der 
Revisionskommission. Alle drei wurden bestätigt, so dass der 
Vorstand entlastet wurde. Informationen gab es ebenfalls über 
die gelungene Abwicklung über die Beteiligung an der Sanie-
rung des Sanitärtraktes in der kleinen Halle und die Umbauer-
gebnisse in der großen Turnhalle. Auch der Haushaltsplan 2015 
wurde erläutert und erfolgreich angenommen.
Nachdem die Verwaltungsaufgaben bewältigt waren, ging es 
weiter mit der Satzung, der Finanzordnung und der Beitrags-
ordnung. Diese wurden im Vorfeld inhaltlich gemeinsam mit den 
Abteilungen überarbeitet, aktualisiert und bei der Mitgliederver-
sammlung nochmals vorgestellt. In der dazu durchgeführten 
Abstimmung wurden diese bestätigt, so dass sie ab dem 
01.01.2016 in Kraft treten.
Auch personell ergaben sich Änderungen: 1. Vorsitzender bleibt 
Andreas Nath, 2. Vorsitzender und somit stellvertretender Vor-
sitzender ist Michael Haase, Schatzmeisterin ist weiterhin Karin 
Vogt, Leiter des Bereichs Allgemeine Aufgaben ist Detlef Dahl.
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Solche großen Veranstaltungen bieten immer eine schöne Ge-
legenheit, um Danke zu sagen für besondere Leistungen und 
Engagement. In diesem Jahr erhielten Hannes Grube, Marc 
Werner, Alec Jasiak, Andreas Melzer, Hans Winter, Christin 
Lüth und Jana Egg-Fleischer eine Anerkennung durch die Ver-
leihung der Ehrennadel des TSV Goldberg in Bronze nebst Blu-
men. Sportfreund Ulrich Kubowicz erhielt die Ehrennadel des 
TSV Goldberg in Silber für sein langjähriges Wirken im Volley-
ballbereich.
Dem neuen Vorstand viel Kraft und Erfolg beim weiteren Arbei-
ten und der Umsetzung ihrer Aufgaben!

Eine Anmerkung noch in eigener Sache: leider hatte ich bei den 
benannten Ehrungen des Karnevals für 20 Jahre einen verges-
sen - ausgerechnet den Präsidenten - also nochmals von dieser 
Stelle herzlichen Glückwunsch an Detlef Dahl.

Jana Egg-Fleischer

4. Kinder- und Jugendsportspiele
Am 27.06.2015 fanden im Landkreis Ludwigslust-Parchim die 4. 
Kinder- und Jugendsportspiele auch in der Sportart Volleyball 
in Parchim statt. Vom TSV Goldberg starteten 2 Mannschaften, 
die von den Sportfreundinnen Saß und Gühlke betreut wurden, 
die gegen Teams aus Parchim, Neustadt-Glewe und Pampow 
antreten mussten. In der Wettkampfklasse B hatten außer Gold-
berg sich auch noch 4 weitere Mannschaften gemeldet. Der 
Spielermodus sah 2 Staffeln mit 3 Teams vor. TSV Goldberg 1 
spielte mit Kimberly und Samantha Lang sowie Chiera Feikstel 
gegen MSV Pampow 2:0 und gegen 1. VC Parchim II 0:2. Als 
Staffel-Zweiter ging es um die Bronzemedaille gegen SVF Neu-
stadt Glewe. Das Ergebnis 2:0 für Goldberg 1 - Glückwunsch 
zur Bronzemedaille. TSV Goldberg 2, vertreten durch Celina 
Saß, Helen Barkan und Ronja Gühlke, trat in der Staffel gegen 
1. VC Parchim I 2:0 und gegen SVF Neustadt-Glewe auch 2:0. 
Als Staffelsieger ging es nun um Gold gegen den 1. VC Par-
chim II. Der Sieg brachte die erhoffte Goldmedaille. Der Trainer 
Uli Kubowioz war mit dem Leistungsstand seiner Spielerinnen 
sehr zufrieden, weil sie das Gelernte aus dem Training umset-
zen konnten - jetzt muss er die Eisbecher wie versprochen be-
zahlen.

Es hat allen Spaß gemacht
Am 27. Juni fanden in 
Ludwigslust, Sporthalle 
Techentiner Weg, die 
Kreis-, Kinder- und Ju-
gendsportspiele in der 
Sportart Kegeln statt.
Unter den 20 Startern 
aus 3 Vereinen waren 
auch 9 Spieler/-innen 
des KC Goldberg 1910 
anwesend.
Es wurde in aktive 
Spieler (bereits bei 
Meisterschaftsspielen 
eingesetzt) und in nicht 
aktive Spieler unter-
schieden.
Der gut 3-stündige 
Wettkampf sah ein 
Pensum über 100 Wurf 
je Starter/-in vor. Es 
folgte eine Einzel- und 
Paarwertung.
Gerade den nicht ak-
tiven Spielern, die das erste Mal auf einer fremden Bahn spiel-

ten, gefielen diese Sportspiele sehr gut. Voller Eifer waren alle 
bei der Sache.
Ein Lob gilt den beiden Wettkampfleitern Rene Marckwardt und 
Wolfgang Weidemann für ihre souveräne Wettkampfführung.
Kritik an den KSB Ludwigslust-Parchim: Eine Imbiss- und Ge-
tränkeversorgung in der Sporthalle war nicht gewährleistet, ob-
wohl auch die Karateka ihre Wettkämpfe dort durchführten.

Rex Grützmacher

John Hubert (links) und Tim Schwarzer präsentieren stolz ihre Bronze-
medaille.

Ergebnisse Kreis-,  
Kinder- und Jugendsportspiele 2015

Weibliche A-Jugend  Weibliche Paare A-Jugend 
1  Kristin Görigk  625 Holz 1  Kristin Görigk 
2  Maria Lünzmann  600 Holz  Maria Lünzmann  1225 Holz

Männliche A-Jugend  Männliche Paare A-Jugend 
1  Paul Fischer (KCG) 703 Holz 1  Paul Fischer 
2  Johann Trottner  697 Holz  Johann Trottner  1400 Holz

Männliche B-Jugend nicht aktiv  Männliche Paare nicht aktiv 
1  Alexander Brombach 557 Holz 1 Alexander Brombach 
2  Matti Studt (KCG) 535 Holz  Matti Studt  1092 Holz
3  Spike Meyer  520 Holz 2  Roy Harbrecht 
4  Roy Harbrecht  503 Holz  Justin Peters  960 Holz
5  John Hubert (KCG) 487 Holz 3 John Hubert 
6  Tim Schwarzer    Tim Schwarzer 956 Holz
 (KCG) 469 Holz
7  Justin Peters  457 Holz

Weibliche Jugend nicht aktiv  Weibliche Paare nicht aktiv 
1  Natalie Baalke  558 Holz 1  Jessica Barkowsky 
2  Jessica Barkowsky    Lena Stiewe (KCG)  1090 Holz
 (KCG) 555 Holz
3  Lena Stiewe (KCG) 535 Holz

Männliche B-Jugend aktiv  Männliche Paare aktiv 
1  Tonas Hipler 628 Holz 1 Jonas Hipler 
2  Eric Hipler 601 Holz  Eric Hipler  1229 Holz
3  Ludwig Müller (KCG) 597 Holz 2 Ludwig Müller (KCG)
4  Tobias Schwarzer    Minh Tu Bui  1188 Holz
 (KCG) 591 Holz
5  Minh Tu Bui (KCG) 591 Holz

Weibliche B-Jugend aktiv 
1  Maria Hundt  523 Holz

Minh Tu Biu konzentriert sich auf den näch-
sten Wurf.
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Informationen aus den Evangelischen  
Kirchengemeinden rings um Goldberg

(Goldberg-Dobbertin; Woosten-Kuppentin; Mestlin-Techentin-
Kladrum)

In den Ferien unterwegs
Von wegen Langeweile in den 
Ferien: gleich zwei Freizeiten 
für die Kinder aus unseren 
Kirchgemeinden liegen schon 
hinter uns. Zwei Gruppen 
waren für jeweils vier Tage 
im Kinder- und Jugendhaus 
in Lohmen zu Gast. Mit den 
Fahrrädern und viel Programm 
waren wir in der Umgebung 
und in Lohmen unterwegs: 
zum Baden, zum Kirchenent-
decken und zum Picknicken. 
Zuerst waren die „Kleineren“ 
dran, also die 1. bis 3. Klas-
se mit insgesamt 24 Kindern. 
Danach kamen die „Größe-
ren“ der 4. bis 6. Klasse mit 
einer Gruppe von 15 Kindern. 
Eine schöne Zeit war es in Lohmen mit vielen Erlebnissen und 
manchmal langen Abenden.

Für die Jugendlichen steht noch die gemeinsame Fahrt aus. 
Vom 25. bis 28. August geht es dann auf Tour in den Nordwe-
sten Mecklenburgs mit verschiedenen Stationen und Erlebnis-
sen.

Und auch hier vor Ort bleiben einige Höhepunkte: 
Konzerte in der Kirche Goldberg: 
14. August 19:30 Uhr  Konzert des Plater Gospelchores
17. August 19:00 Uhr  The Gregorian Voices
21. August 19:00 Uhr  Hilary O‘Neill
22. August 19:00 Uhr  Die singende Orgel
weitere Gottesdienste und Veranstaltungen unter www.
woosten.de und www.mestlin.de/kirche.htm

Eine gesegnete Sommerzeit wünsche ich Ihnen,

Ihr Pastor Kornelius Taetow, Mestlin 

Evang.-luth. Kirchengemeinden Mestlin-Techentin-Kladrum
Pastor Kornelius Taetow 
Goldberger Straße 5
19374 Mestlin
Tel. 038727 81584; Fax: 038727 88876
www.mestlin.de/kirche.htm

Ferienzeit ist Schwimmkurszeit - 

ASB sichert drei neue Badestellen ab und bietet über 
40 Schwimmkurse in den Sommerferien an

Der ASB sichert mit seinem Wasserrettungsdienst in der Re-
gion um Schwerin und im Landkreis Ludwigslust-Parchim 11 
Badestellen ab. An diesen Seen sind ehrenamtlich Rettungs-
schwimmer für den sicheren Badespaß im Einsatz und ASB-
Schwimmlehrer geben in jeder Woche Schwimmkurse für Kin-
der ab 5 Jahren. Auch Juniorretter- und Rettungsschwimmkurse 
werden angeboten. „Zur Zeit sind 63 Rettungsschwimmer und 
Schwimmausbilder von unseren 150 Rettungsschwimmern im 
Einsatz, freut sich Mike Stiehler Kreisleiter ASB-Wasserret-
tungsdienst Schwerin-Parchim über das große Engagement 
seiner ehrenamtlichen Samariter. „Die Wasserretter nutzten 
die Wintermonate intensiv zum Training und der Ausbildung 
von neuen Rettungsschwimmern und Schwimmausbildern. So 
konnten in 5 Rettungsschwimmkursen im Frühjahr 21 neue 
Rettungsschwimmer ausgebildet werden von denen 12 bereits 
ihre ersten Dienste angetreten haben. Darüber hinaus haben 
sich 14 Rettungsschwimmer zu neuen Schwimmlehrern ausbil-
den lassen.“ so Stiehler weiter. In den letzten Jahren haben die 
Schwimmausbilder des ASB regelmäßig über 1200 Kinder im 
Sommer das Schwimmen in den Binnenseen der Region beige-
bracht und Schwimmstufen nach einer erfolgreichen Ausbildung 
an die Kinder verliehen. 
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Das Seepferdchen-Abzeichen ist dabei eines der ersten 
Schwimmabzeichen, welches schon Kinder ab einem Alter von 
5 Jahren bereits im Vorschulalter in so einem einwöchigem 
Schwimmkurs erlangen können. Danach folgen die Jugend-
schwimmabzeichen Bronze, Silber und Gold. Für besonders gu-
te Schwimmer ab 8 Jahren wartet die Ausbildung zum Jungen 
Rettungsschwimmer. Diese Kinder bereiten sich schon früh-
zeitig auf die Rettungsschwimmerausbildung vor, die ab einem 
Alter von 12 Jahren absolviert werden kann. Ein Schwimmkurs 

dauert 15 Stunden und ist in der Regel auf eine Woche oder an 
mehreren Wochenenden verteilt und kostet 35,-EUR.

Interessenten an einem Schwimmkurs oder an einer ehren-
amtlichen Tätigkeit im ASB können sich beim Kreisleiter ASB-
Wasserrettungsdienst Mike Stiehler unter mike.stiehler@gmx.
de informieren bzw. sich unter 0172 7616455 anmelden. An fol-
genden Seen führt der ASB in der Saison 2015 Schwimmlehr-
gänge durch:

See Ferienwoche Uhrzeit Anmeldung bei oder bei
Goldberg
 5. Ferienwoche 09:00 - 12:00 Uhr Mark Hussel ASB Geschäftsstelle
   0172 / 8066569 0385 / 200 355 300 
Passow 4. 6. Ferienwoche 10:00 - 13:00 Uhr Katrin Glinka ASB Geschäftsstelle
   0162 / 9466782 0385 / 200 355 300 
Daschow 5. Ferienwoche 10:00 - 13:00 Uhr Mike Stiehler ASB Geschäftsstelle
   0172 / 7616455 0385 / 200 355 300 

Mike Stiehler
Kreisleiter ASB-Wasserrettungsdienst
Schwerin-Parchim

„Handwerk, Technik, Industrie“: Unter diesem Motto findet am 
13. September der „Tag des offenen Denkmals“ statt. Koordi-
niert durch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz öffnen dann 
historische Bauten und Stätten, die sonst nicht oder nur teilwei-
se zugänglich sind, ihre Türen für interessierte Besucher - auch 
in Mecklenburg-Vorpommern. 

Ort für die zentrale Eröffnungsveranstaltung in M-V ist in die-
sem Jahr die Historische Ziegelei Benzin. Eine gute Wahl, da-
von ist auch Kultusminister Mathias Brodkorb überzeugt: „Die 
Historische Ziegelei Benzin ist ein geeigneter Veranstaltungsort, 
weil dort der rote Backstein produziert wurde, der viele Stadt-
bilder des Landes prägt. Davon zeugen insbesondere die groß-
en Stadtkirchen, Rathäuser und Befestigungsanlagen. Die Zie-
geleien schufen den Baustoff und machten möglich, dass die 
Backsteingotik der prägende Baustil in Mecklenburg-Vorpom-
mern wurde“.
Auf dem Programm stehen neben einem Grußwort von Minister 
Brodkorb und dem Festvortrag (Thema: „Technische Denkmä-

ler zwischen Tradition und Innovation“) auch die Verleihung der 
Denkmalpreise des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Nach 
dem Festakt ist Zeit für das weitere Rahmenprogramm: Rund-
gang über das Außengelände der Ziegelei inklusive Nutzung der 
Lorenbahn, die Besichtigung der Produktionsanlagen, Informati-
onsstände rund um das Bauen, Wohnen, Leben und als beson-
derer Höhepunkt ein Meilerbrand nach historischem Vorbild.

Das Programm im Einzelnen:
10:00 Uhr  Musikalische Eröffnung 
 Kammermusikgruppe Lübz unter der Leitung von Sigrun 

Haß 
 Begrüßung 
 Ingeborg Dieterich, Verein Technisches Denkmal Ziege-

lei Benzin e. V. 
10:15 Uhr  Grußwort 
 Mathias Brodkorb, Minister für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 
10:25 Uhr  Festvortrag 
 Thema: „Technische Denkmäler zwischen Tradition und 

Innovation“ 
 Dr. Reno Stutz, Rostock 
11:30 Uhr  Musikalisches Intermezzo 
 Blechbläser-Quartett des Elde-Blasorchesters Parchim-

Lübz 
11:40 Uhr  Verleihung des Friedrich-Lisch- Denkmalpreises und 

des Denk mal! Preises für Kinder und Jugendliche des 
Landes M-V Mathias Brodkorb, Minister für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 

12:15 Uhr  Musikalischer Ausklang 
 Blechbläser-Quartett des Elde-Blasorchesters Parchim-

Lübz 
 Rahmenprogramm der Historischen Ziegelei am Tag 

des offenen Denkmals: Besichtigungen der Ziegelei, 
Rundfahrten mit der Lorenbahn, Informationen rund ums 
Bauen und ein historischer Meilerbrand.

Interessenten am festlichen Teil des Tages melden sich bitte an 
unter der Nr. 038731 8059.

Auftaktveranstaltung zum „Tag des offenen Denkmals 2015“  
in der Historischen Ziegelei Benzin am 13. September

Auftakt zum „Tag des offenen Denkmals“ in MV und die Verleihung der diesjährigen Denkmalpreise  
mit Minister Mathias Brodkorb in der Ziegelei Benzin
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Statt Karten

Herzlichen Dank sagen 

wir allen Verwandten, 

Freunden, Bekannten und 

Kunden, die sich in stiller 

Trauer mit uns verbun-

den fühlten und dies auf 

vielfältige Weise zum 

Ausdruck brachten.

Helmut und Monika 

Burmeister

Ernestine

Burmeister

* 1.11.1929

† 30.6.2015

Goldberg im Juli 2015

Familienangehörige, Freunde 
oder Bekannte eines  

Verstorbenen haben unter 

www.wittich.de
die Möglichkeit, eine  

Traueranzeige sowie eine  
spätere Danksagung  
selbst zu gestalten.

Das einzig Wichtige im Leben  
sind die Spuren der Liebe,  

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.  

Albert Schweitzer

Niemand ist fort, 
den man liebt.  
Liebe ist ewige  

Gegenwart.  
Stefan Zweig

www.wittich.de

TRAUER anZEIGEN

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, 
niemanden zu vergessen.
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Uta Gebert - „Plauder Käseeck“ Käse und Bistro
Heute:   

Volks- und Raiffeisenbank eG: Meine Bank in Mecklenburg ...

n Plau am See (urban). Seit sechs 
Jahren führt Uta Gebert ihr Käse 
& Bistro „Plauder-Käseeck“ in der 
Wallstraße 3. Da sie eine Ausbil-
dung zur Restaurantfachfrau 
erfolgreich abgeschlossen hat, 
war es für sie klar, auch etwas in 
dieser Richtung unternehmen zu 
wollen. 
Aus diesem Grund zog es die ge-
borene Plauerin aus Hamburg 
zurück in ihre alte Heimatstadt. 
Heute ist Uta Gebert Geschäfts-
führer und -inhaberin ihrer 2009 
gegründeten eigenen Firma. 
Damals hat sie ihr Bistro- und 
Baukonto bei der Volks- und 
Raiffeisenbank eG eingerichtet. 
In ihrem Fachgeschäft für Käse, 
Wein und Bistro hält ihr eine 
Mitarbeiterin den unternehme-

rischen Rücken frei. Fragt man 
sie, was sie antreibt, so sagt sie: 
„Meine Unabhängigkeit und mei-
ne Selbstständigkeit sind meine 
Antriebsmotoren ...“. 
Wenn Uta Gebert ein bisschen 
Freizeit finden kann, dann geht 
sie schwimmen oder fährt gern 
mit dem Fahrrad aus. Die Volks- 
und Raiffeisenbank eG ist für Ute 
Gebert stets ein kompetenter 
Berater. 

Unsere Leistungen:

Steuerberatung für:

wetreu   Steuerberatung

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz
StB Dr. Niklas Blanck
Hardy Meyer, kfm. Ltg.
Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow
StB in Annette Kellner
StB in Martina Bremer
Tel.: 038461 - 2631

Steuertipps 
& Finanzen§

(djd). Ein Haushaltsbuch führen, 
und das ganz ohne Papier und 
Stift: Online-Haushaltsbücher 
machen es möglich. Noch beque-
mer ist es, alle Ausgaben direkt 
festzuhalten, wenn sie entstehen 
- unterwegs, an der Supermarkt-
kasse oder im Restaurant. Der 
kostenfreie Web-Budgetplaner 

von "Geld und Haushalt" lässt 
sich deshalb auch auf mobilen 
Endgeräten nutzen. Der Web-
Budgetplaner kann mit dem 
iPhone, mit Android-Geräten, 
Blackberrys, Windows Mobile 
oder Opera Mobile aufgerufen 
werden. Mehr Informationen: 
www.geld-und-haushalt.de.

Das Haushaltsbuch auf dem Smartphone

Foto: djd/Deutscher Sparkassenverlag
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Auf diesem Wege bedanken wir uns
ganz herzlich für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen, Geschenke

und wundervollen Überraschungen 
anlässlich unserer

Hochzeit
Besonderer Dank gillt 
unseren Eltern, Trauzeugen, 
Verwandten, Kollegen
und Freunden sowie der 
Gaststätte „Zwei Linden“
für die tolle Bewirtung.
Ebenfalls bedanken wir
uns bei der Firma „Kurt 

Schrader“ und bei
„Dj Marco“ für die

super Stimmung.
 

Sarah Horn und Nils Horn-Petersen 
mit Niklas Emil und Leonie Pauline Horn

4  verlängerte Annahmeschlüsse
4  wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,
 

 

4  

AZweb

webweb

webweb

Bequem 

Familienanzeigen 
online …

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de

Familienanzeigen

Herzlichen 
 Glückwunsch

Geburtstag

Verlobung

Hoc
hz

eit

G
eb

ur
t

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  
Bürgerzeitung mit! 
Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

Jetzt schon online buchen und pro Karte bis zu 2 € sparen unter:
www.mueritz-saga.de/vorteilhaft

Freilichtbühne Waren (Müritz)
11. Juli bis 5. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr und Sonntag 17.00 Uhr Lopa MED

p h a r m a f o o d

Raus aus der
Diät-Falle

Besiegen Sie Ihren Hunger!

Natürliche Sättigungskapseln
zur effektiven Behandlung
von Übergewicht.

Jetzt in Ihrer Apotheke!
PZN-7772987

Endtermin Ausschreibung: 03.09.2015, 10 Uhr
Verkauf der Angebote derzeit über Bodenordnungsverfahren, 
d. h. Notar- und Grundbuchkosten entfallen.

Ansprechpartnerin: Margrit Rajkov (NL Schwerin) 
Tel.: 0385/6434-274, E-Mail: rajkov.margrit@bvvg.de

Weitere Informationen zu diesen und anderen Objekten und die Aus-
schreibungsbedingungen finden Sie unter www.bvvg.de. 

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

 BVVG
 Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
 Niederlassung Schwerin, Ausschreibungsbüro
 Werner-von-Siemens-Str. 4, 19061 Schwerin
 Tel.: 0385/6434-0, Fax: 0385/6434-134

Verkauf
Erholungsfläche in Kressin / Zahrener See 
(MS76-2800-122813)
 in der Langen Straße
 Verkaufsfläche ca. 2.018 m²
 Gartenland mit kleiner Wasserfläche
 ungenutzt
 Orientierungswert: 2.660 EUR

Endtermin Ausschreibung: 27.08.2015, 10 Uhr

Ehemalige Parkfläche in Kressin / bei Goldberg 
(MS76-2800-070215)
 am Ende der Langen Straße, östlicher Teil des ehemaligen 
Parks am Gutshaus

 Verkaufsfläche ca. 3.495 m², davon ca. 625 m² Wasser
 mit Baum- und Strauchbewuchs
 unverpachtet
 Orientierungswert: 2.920 EUR

www.hotel-breitenbacher-hof.de

FAMILIENANZEIGEN 
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  
Bürgerzeitung mit – einfach bequem  
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

RUND UMS HAUS
BAUEN | WOHNEN | EINRICHTEN

IHRE KOMPETENTEN FACHPARTNER VOR ORT
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sämtliche Dacharbeiten

Firma Olaf Bryx
Olaf Bryx Dachdeckermeister
Denny Bryx Dachdeckermeister

Buchenweg 20/22 · 18292 Krakow am See
Tel.: 03 84 57/50 97 20 · Funk 0160/5 22 81 74

obryx@aol.com

Wir machen 
Ideen  

sichtbar!

seit 1997

Monatelang wird der Sommer mit 
seinen strahlenden Tagen und lau-
en Nächten sehnlichst erwartet. 
Doch ist er dann endlich da, äch-
zen die Menschen vielerorts un-
ter der Hitze. Tatsächlich kann die 
sommerliche Wärme ziemlichen 
Stress für den Organismus bedeu-
ten, vor allem wenn die Wohnung 
erst einmal richtig aufgeheizt ist 
und die Temperaturen auch nachts 
nicht auf ein erträgliches Niveau 
sinken. Das lässt sich jedoch mit 
intelligentem Hitzeschutz einfach 
und kostengünstig verhindern. Die 
Abkühlung einer einmal aufge-
heizten Wohnung ist mühsam und 
teuer. Das Geheimnis ist deshalb, 
die Hitze gar nicht erst herein zu 
lassen.
Mit diesen Tipps der Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale 
Mecklenburg-Vorpommern bleibt 
die Wohnung auch an heißen Ta-
gen angenehm kühl: 
An sehr heißen Tagen nur in den 
kühleren Morgenstunden oder 
spät abends ausgiebig lüften, 
wenn ein frischer Wind weht. 
Tagsüber bleiben Fenster und Tü-
ren geschlossen.
Die Wärmeabstrahlung von Elekt-
rogeräten und Lampen ist nicht zu 
unterschätzen. Deshalb an heißen 
Tagen genau überlegen, was ein-
geschaltet wird. 
Die Aufwärmung der Räume über 
die Sonneneinstrahlung durchs 
Fenster wird am besten durch 
außenliegenden Hitzeschutz 
verhindert. Außen angebrachte 

Jalousien, Roll- und Klappläden 
also schließen oder Markisen 
einsetzen. Bei innen montierten 
Jalousien auf eine helle oder mit 
Metall beschichtete Außenfläche 
achten. 
Für dauerbestrahlte Südfenster 
wenn möglich spezielles Sonnen-
schutzglas wählen. Einen ähnli-
chen Schutz bieten – meist getönte 
– Reflexionsfolien, die nachträg-
lich von innen auf Glasflächen 
aufgebracht werden. Sie sind al-
lerdings nur begrenzt haltbar.
Wem trotz dieser Maßnahmen im-
mer noch zu heiß ist, sollte über 
eine fachgerechte Dämmung des 
Hauses nachdenken. Eine wirksa-
me Dämmung hilft gleich doppelt 
– im Sommer hält sie die Hitze 
draußen, im Winter die Wärme 
im Haus.
Bei allen Fragen zu baulichem 
Hitzeschutz und dem effizienten 
Einsatz von Energie in privaten 
Haushalten hilft die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale. 
Für einen Termin in einem der 
27 Energieberatungsstützpunkte 
in Mecklenburg-Vorpommern ist 
eine Anmeldung erforderlich. Eine 
Terminvereinbarung ist  möglich 
unter 0800 - 809 802 400 (kosten-
frei) oder unter 0381 - 2087050. 
Für einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem Nach-
weis sind die Beratungsangebote 
kostenfrei.
Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de.

Zuhause zu heiß?
So bleibt die Wohnung auch im Sommer kühl

Anzeige

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

Kaufen wo es wächst!
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 14.09.15 3 12.10.153 09.11.15 3 14.12.15 

immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

Rechtsanwaltskanzlei
Goldberg · Schwerin · Krakow am See

Andy Wiechmann 
Rechtsanwalt

 Rechtsberatung Steuerberatung
  Familien-/Erbrecht  Buchführung
  Verkehrsrecht  Jahresabschlüsse
  Arbeitsrecht    Einkommensteuer-
  Wirtschaftsrecht  erklärung
     Lohnsteuerjahres-
    ausgleich

 Bürozeiten:  Mo., Di., Do.  09.00 - 16.00 Uhr
  Mi. 13.00 - 16.00 Uhr
 Termine nach Vereinbarung

 Schwerin  Goldberg
 Wallstraße 41 Lange Straße 86
 19053 Schwerin 19399 Goldberg
 Tel.: 03 85/ 56 85 16 Tel.: 03 87 36/ 80 99 33
 Fax: 03 85/ 5 57 47 84 Fax: 03 85/ 5 57 47 84

Fahrservice
Günther Kluth

- 
- 
- 
- 

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

MARIO
WINTER
Telefon: 0171/9 71 57 38
m.winter@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

MANUELA
KÖPP
Telefon: 039931/5 79 47
m.wolfinger@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Ihr Fachmann 
in der Region Fotos: bilderbox
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- ANZEIGE -

- ANZEIGE -

ACHTUNG!
Wir verteilen über die Deutsche Post!
Auch Ihre Prospekte und Beilagen!
Fragen Sie unverbindlich an und  
nutzen Sie den hohen Qualitätsstandard  
der Deutschen Post!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ansprechpartner: Herr Grzibek · Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow 
Tel. 03 99 31/5 79-31 · Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: ag@wittich-sietow.de · www.wittich.de

Foto: Bilderbox
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Sandra und Sven Lakomy GbR
Lange Str. 110, 19399 Goldberg

Tel. 03 87 36/ 8 04 29
&

Steinstr. 1, 19395 Plau am See
Tel. 03 87 35/ 17 99 50

Sommer-Special
Nur 59,00 €

einmalig

Jetzt zuschlagen 
und zum

Testsieger 
2014/2015
wechseln!

Nur bei uns!

Sony Xperia Z3

Kauf in deiner Stadt, damit Sie eine Zukunft hat!

 

Gebr. Schweder Baustoffhandels GbR
Plauer Baustoffmarkt
19395 Plau am See
Lübzer Chaussee 1 a · Tel.: 03 87 35/ 4 91 01 · Fax: 4 91 02
E-Mail: plauerbaustoffmarkt@t-online.de
www.plauerbaustoffmarkt.de

Krakower Baustoffmarkt
18292 Krakow am See 
Am Altdorfer See 1 · Tel./Fax: 038457/24140/24145
E-Mail: krakowerbaustoffmarkt@t-online.de
www.krakowerbaustoffmarkt.de

Ihr Partner für Baustoffe 
in Plau am See und Krakow am See.

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr  

www.wittich.de


